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Grant McKay, der Anführer der Anarchistischen Liga der Wissenschaftler, hat das 
Unmögliche geschafft. Er hat die „Schwarze Wissenschaft“ dekodiert und mit seiner 
Erfi ndung, dem Pfeiler, die Mauern der Realität durchbrochen. Doch der Pfeiler wurde 
sabotiert und wechselt seither unkontrollierbar Ort und Zeit im Everversum.

Als klar wird, dass sein Chef Kadir hinter der Sabotage steckt, kommt es zum Kampf 
zwischen Grant und ihm. Dabei wird Grant unter einem Maschinenblock in einem 
Höhlensystem eingeklemmt und schließlich zurückgelassen. Doch vorher nimmt er Kadir 
das Versprechen ab, seine Kinder nach Hause zurückzubringen... 

Autor Rick Remender (Low, Last Days of American Crime) und das künstlerische 
Superteam aus Matteo Scalera (Secret Avengers, Dead Body Road) und Dean 
White (Uncanny X-Force, Captain America) legen ein grenzenlos fantastisches, 
bewusstseinsveränderndes Science-Fiction-Abenteuer vor. 
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Hört doch!

Bitte! Es sind 
Kinder!

Für jedes 
Leben 

müssen Opfer 
gebracht 
werden.
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Auch für meins.

… und ein guter Mensch.

Einer, der Bedürftigen hilft.

Während der großen 
Hungersnot gewährte er hunderten 
von Flüchtlingen Unterschlupf auf 

unserer Farm.

Als Belohnung 
bekam er 
Malaria.

W-wo 
bringt ihr 
uns hin?!

>Flurp<

<Bewegt 
eure Ärsche, ihr 
räudigen Fress-

säcke!>

Bitte-- lasst 
sie frei!

<Lord 
Krol’k wartet! 

Die Nachsicht der 
großen Mutter ist 
aufgebraucht!>

Mein Vater starb, 
als ich vier war.

Er war ein ungebildeter 
Bauer.

Sie verstehen 
dich nicht.

Selbst wenn sie es 
könnten, würde es 

nichts bringen.

Als er im Sterben lag, 
dachte er nur an seine 
Frau und seinen Sohn.

Pia, ich hab 
Angst. Ich auch, 

Nate--

Wir blieben mittellos zurück…

… in einem Land, das keine Aussicht 
auf ein besseres Leben bot.

Ich bin 
hier.

Bei dir.

<Diese bleichen 
Kobolde sollte 

man roh 
fressen.>

Unter ihnen 
war mein Pate 

Haazim.

Haazim versprach, 
dass er meine Mutter 

und mich in die 
Staaten bringen 

würde…

… er hoffte, dort würde 
eine bessere Zukunft auf 

uns warten.

-- und 
das war 
wichtig. 
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Selbst wenn sie es 
könnten, würde es 

nichts bringen.

Wir blieben mittellos zurück…

Bei dir.

<Diese bleichen 
Kobolde sollte 

man roh 
fressen.>

<Lebend.>

<Zündet das 
Feuerwerk, 

um die nächste 
Runde des Fests 

einzuläuten, 
Koboldritter!>

<Lunte raus, 
dann anzünden. 

Ich weiß, wie 
das läuft.>

Unter ihnen 
war mein Pate 

Haazim.

Haazim versprach, 
dass er meine Mutter 

und mich in die 
Staaten bringen 

würde…

… er hoffte, dort würde 
eine bessere Zukunft auf 

uns warten.

-- und 
das war 
wichtig. 

Yah!

Für diese Männer 
bewies ein Versprechen 

den gesamten Wert 
eines Menschen--

Es gab nur einen noch 
heiligeren Eid--

Mein Vater hatte zwar wenige, 
aber gute Freunde mit ähnlichen 

Ansichten. Einfach, stark…

… und ehrenwert.
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… nämlich den letzten 
Wunsch eines Sterbenden 

zu erfüllen.

black_science_02_book_s_001-136_final_cs6.indd   8 21.11.16   11:16



| 9

<Die Menge 
verlangt nach 
der Ernte!>
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Lass die Augen 
zu, Nate.

Sieh 
nicht 
hin.

O-okay…

Anhalter nehmen 
gewundene Wege-- ihr 

bringt uns Freiheit!

Nein! Erlebt 
den Traum 
mit offenen 

Augen!

Beruhigt 
euch, gute 
Reisende!

Sterbt hier 
und werdet zu 
entgrenzten 
Avataren!

Shawn-- 
hörst du das-- 

in deinem 
Kopf? Ja…

»… ich wünschte, 
es wäre nicht so.«

Ihr wisst es 
in eurem Herzen-- 
dieser Dienst ist 

unsere Wahl!

Ihr habt bei 
der Entfaltung 
eine wichtige 
Rolle gespielt!

Seid 
stolz!

Seid--

--- freute ich 
mich nicht.

-- doch ich liebte ihn.
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<Anhalten! 
Die Feiernden 
sind hungrig!>

Yah!

<Halt--!>

Ich lebte mit meiner Mutter bei 
Haazim, bis ich neun war.

Unermüdlich versuchte er, sein Ver-
sprechen an meinen Vater zu erfüllen.

Als er uns sagte, er hätte das 
Geld zusammen, um uns in die 

Vereinigten Staaten zu schicken--

--- freute ich 
mich nicht.

Haazim war ein ernster 
Mann und wirkte steinern--

<Tötet 
ihn!>

<Die Macht 
der Lotpl’k 
steht vor 

dir!>

-- doch ich liebte ihn.

Er behandelte 
mich, als wäre 
ich sein Kind.

<Und vor dir ist 
die Macht einer 

Super-SciFi-Laser-
Kanone!>
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<Für die 
Wissen-
schaft!>

Als es Zeit war abzureisen, 
weinte ich und klammerte mich 

ans Bein meines Paten.

Er sprach nur wenige Worte. 
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Die Unsicherheit, die man 
empfindet, wenn man die Heimat 
verlässt und in ein anderes Land 

geht, gleicht keinem anderen 
Gefühl.

Reine Angst und Trauer verfolgen 
einen Tag und Nacht.

Die Worte haben 
seither jede meiner 

Entscheidungen 
beeinflusst.

Was zum 
Teufel ist 

los?!

»Versprich 
wenig…«
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